
2 A. Das Altertum.

2. Ägypter.
Älteste ägyptische Ansiedlungen im Niltale vor dem 4. Jahrtausend D.

Chr. Ältester bekannter König der Pharao Menes c. 3000. 26 Königs¬
dynastien bis zur Eroberung des Niltales durch die Perser.

Bis c. 2000 Das alte Reich von Memphis (nahe Kairo).
c. 2500 Die Pyramidenerbauer Cheops, Chcfren, Mykerinos.
e. 2000—1700 Das mittlere Reich von Theben. Neuausrichtung der

Pharaonenmacht. Amontempel in Theben, Labyrinth, c. 1800 Obeliskenzeit.
1700—1580 Fremdherrschaft der Hyksos (semitische Hirtenkönige).
1580—525 Das neue Reich von Theben. Herrschaft über Nubien und Syrien.

Höhe der ägyptischen Macht unter der 18. Dynastie: die Könige des
Namens Thutmosis und Amenophis.

c. 1450 Amenophis II., wahrscheinlich der Pharao des Auszuges der Israeliten
„ aus Ägypten.

c. 1400 Die sog. Arnarnazeit, bekannteste Periode der orientalischen Geschichte
(Funde von Tel el Amanta: Keilschriftberichte ägyptischer Statthalter in
Vorderasien).

c. 1300 Ramses II. d. Gr.: Kämpfe gegen die Ehetiter in Syrien. Tempel¬
bauten in Theben (Ruinen von Karnak und Luxor).

c. 670 Psammetich stürzt die Dodekarchie und eröffnet Ägypten dem Ans-
lande. — Spätzeit von Sais.

605 Necho, Psammetichs Sohn, erliegt bei Karchemisch der Macht Nebnkad-
nezars. Kanal durch die Landenge von Suez, Umschiffung Afrikas (?). —
An Stelle seines Nachfolgers Apries erhebt die Kriegerkaste den Amäsis,

525 Niederlage Psammenits durch Kambyses bei Pelusium: Ägypten wird
persische Provinz.

3. Meder und Uerser.
c. 700—538 Das INedische Reich (westl. Iran) seit der Losreißung von

Assyrien. Hauptstadt Ekbatana. Erster König Dejoees. Kyaxares
zerstört Ninive 607. — Die Perser (südwestl. Iran) erobern das uralte
Reich Elam (Susa).

558—29 Der Perser Cyrus (in der Bibel Koresch) entthront den Astyages und
gründet das persische Reich (—331).

Cyrus besiegt den König Krösus von Lydien, erobert die lydische
Hauptstadt Sardes und unterwirft die kleinasiatischen Griechenstädte, 546.

539 Cyrus erobert Babylon. Er dringt nach Indien vor.
529—22 Kambyses, des Cyrus Sohn. Er erobert Ägypten und zieht ver¬

geblich gegen Nubien. Siebenmonatige Herrschaft des Pseudosmerdes
(Bartja).

521—485 Darms aus dem Geschlechte der Achämeniden, der Organisator des
Perserreiches. Er nimmt das abgefallene Babylon (Zopyrus) ein.

513 Erfolgloser Zug gegen die Scythen: erster Einbruch in Europa. — Mit
dem Aufstande der jonischen Griechen verknüpfen sich die Perserkriege der
griechischen Geschichte.


